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Für 

Bauherren, 

Käufer und 

Renovierer

Dr. Jörg Geier und
Sabine Wenzel-Geier
aus Bad Neustadt

„Die eigenen vier Wände.“

Zu Hause in der Region - Paket
Profitieren Sie vom 01.02.2016 bis 31.05.2016 von den exklusiven Vorteilen:
1. Flexibilität durch kostenfreie Sondertilgungsoption
2. Zwölf Monate keine Bereitstellungsprovision
3. Gratis Ratgeber für Ihr Zuhause
4. Geschenkprämie Bausparkasse Schwäbisch Hall
5. Geschenkp5. Geschenkprämie R+V Versicherung
Informieren Sie sich in einer unserer Filialen!

    

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
vor einigen Tagen fanden die Bürgerversammlungen in Oberebersbach und 
Niederlauer statt. Sie stießen wie immer auf großes Interesse in der Bevölke-
rung. Ich denke, dass ich auf die Fragen die entsprechend zufriedenstellen-
den Antworten geben konnte. Von Seiten der Gemeinde werden wir bemüht 
sein, im Rahmen unserer Möglichkeiten bei den angesprochenen Problemen 
Abhilfe zu schaffen.
Verständlicherweise war auch die Sanierung des Abwassersystems Ge-
sprächs- und Diskussionsthema. Um eine langfristige und nachhaltige Quali-
tät unserer Abwasserkanäle zu gewährleisten wurden diese vom Abwasser-
verband untersucht und ein Sanierungskonzept erstellt. Die Maßnahme wird 
mit Kosten von über 2 Mio. € veranschlagt. Wie ich schon in den Versamm-
lungen angedeutet habe, wird es zu diesem Thema im Laufe des Jahres noch 
eine separate Informationsveranstaltung für alle Ortsteile in der Sporthalle 
geben.
Der Gemeinderat hat sich zu dieser Thematik ausführlich informiert und die 
Alternativen besprochen. Die beiden Alternativen sind eine Finanzierung 
über laufende Gebühren oder über einmalige Beiträge. Die Gebührenfinan-
zierung in welche auch die laufende Abschreibung mit einkalkuliert werden 
muss, würde zu einer deutlichen Erhöhung der Abwassergebühren führen. 
Diese wären dann über Jahrzehnte von den Verbrauchern zu tragen, womit 
dauerhaft für eine aktuelle Investition die Nachfolgegenerationen belastet 
würden.
Aus diesem Grund hat der Gemeinderat vor, die gesamte Maßnahme über 
Beiträge der Grundstückseigentümer zu finanzieren. Es ist geplant, die Um-
setzung ab dem Jahr 2018 bis ca. 2022 anzugehen.
Es ist ein eindeutiger Wille des Gemeinderates, die Beitragszahlung für die 
betroffenen Grundstückseigentümer auf diesen gesamten Zeitraum zu ver-
teilen und so verträglich wie möglich zu gestalten. Das heißt, dass Sie sich 
schon heute auf die anstehenden Zahlungen einstellen und vorbereiten kön-
nen. Selbstverständlich werden wir auch bei nachgewiesenen Härtefällen 
größtmögliche Kulanz zeigen.
Sie können sicher sein, dass dieser Entscheidung lange Überlegungen und 
Diskussionen vorausgegangen sind. Aus diesem Grunde hoffe ich auch bei 
Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger auf das notwendige Verständnis zu        
treffen.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mit Beginn der Sommerzeit, beginnt auch wieder der DJK – Donnerstags -Treff 
Unter – Oberebersbach seine Freiluftaktivitäten mit: 
Wandern – Radfahren - Schwimmen 
Jeden Donnerstag ab 18.00 kann man sich in der Gruppe aktiv beteiligen. 
Jeder ist zu den sportlichen Aktivitäten willkommen – ohne Altersbegrenzung. 
Unser Motto gilt seit 25 Jahren immer noch:        Mitmachen ist alles 
Das aktuelle Programm könnt ihr im Infokasten oder Tageszeitung entnehmen. 
Auftakt ist am Donnerstag den 31. März 2016 mit einer Wanderung nach Steinach. 
 

             Gruß - Thomas Gundalach 
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Öffnungszeiten der Ämter in Bad Neustadt

Landratsamt, Spörleinstraße 11
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.30 Uhr
Freitag 08.00 bis 13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-0

Internet: www.rhoen.saale.net
E-Mail: lra@rhoen-grabfeld.de

Zulassungsstelle/Führerscheinstelle, Siemensstraße 10
Montag bis Donnerstag 08.00 bis 12.00 Uhr
Freitag 08.00 bis 12.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag 13.30 bis 15.30 Uhr
Telefonnummer: 09771/94-610

Finanzamt, Meininger Straße 39 
Montag bis Mittwoch 8.00 bis 13.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 8.00 bis 13.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9104-0

Standesamt, Rathausgasse 2
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.00 bis 12.00 Uhr
Mittwoch 08.00 bis 13.30 Uhr
Montag und Dienstag 14.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/9106-130

Jobcenter, Roßmarktstraße 40
Montag bis Freitag 08.00 bis 12.30 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 16.00 Uhr
Telefonnummer: 09771/6364789

Information für Landwirte

Beim neuen Baugebiet Mühlweg III kann im Juni überschüssiger Mutter-
boden abgegeben werden. Interessenten möchten sich bitte beim 1. Bür-
germeister melden.
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www.lohi.de/hohenroth

Vorteile für Familien nutzen.

Unsere Steuern 
machen Profi s.

Wir zeigen Arbeitnehmern, Rentnern und Pensionären - im Rahmen einer Mitgliedschaft  
begrenzt nach § 4 Nr.  11 StBerG - alle Möglichkeiten auf, Steuervorteile zu nutzen.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Neulandstraße 8 · 97618 Hohenroth

Telefon: 09771 636397-0
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Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt
Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 

 

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale  

Bürgerbüro Tel. 61 60 70 

Öffnungszeiten:  

Montag und Dienstag 8.00 bis 16.30 Uhr 

Mittwoch und Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr 

Verwaltung Tel. 61 60 0 

Öffnungszeiten  

Montag bis Freitag 8.00 bis 12.30 Uhr 

Dienstag 14.00 bis 16.30 Uhr 

Donnerstag 14.00 bis 17.30 Uhr 

  

Fax 6160 ‐ 66 

Internet  www.bad‐neustadt‐vgem.de 

email mail@bad‐neustadt‐vgem.de 

 
 

HIER BITTE FOTO ÖFFNUNGSZEITEN VG EINFÜGEN 
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Schlosserei
Überdachungen
Tore — Türen
Geländer
Treppen

Nußdorfstraße 1 · 97618 Niederlauer
Telefon (0 97 71) 37 41 · Telefax (0 97 71) 14 22

Tel.: 0 97 71 / 34 24

M. Müller
Gartenstraße 14
97618 Niederlauer
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Orthopädische Sprechtage 3. Quartal 2013 

 
 Juli August September 

Uhrzeit  

Rhön Grabfeld  04. oder 

23. 

   05. oder 24.   

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

Schweinfurt  04. oder 

23.  

    05. oder 24.    

 

Achtung! Nur Firmen  und Hausbesuche nach Terminvereinbarung.  

                  Eine Anmeldung muss bis spätestens eine Woche vor dem Termin unter der Telefon Nr. 
                  0931/4107 228 erfolgen. 

 

Unbrauchbare und instandsetzungsbedürftige Hilfsmittel sind zum Sprechtag mitzubringen. 

Ohne Vorladung zum Sprechtag besteht kein Anspruch auf Ersatz der Auslagen wie Reisekosten usw.  

 
Änderungen von Sprechtagen werden rechtzeitig bekanntgegeben. 
 

Die aktuellen Sprechtagstermine sind auch im Internet abrufbar unter:  

http://www.zbfs.bayern.de/sozentsch/ov sprechtage.html  

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei folgender Dienststelle: 

 

Zentrum Bayern Familie und Soziales Region Unterfranken 

Orthopädische Versorgungsstelle  

Georg Eydel Str. 13  

97082 Würzburg  

 

Erreichbarkeit:  

Mo  Mi 8.00  15.00 h, Do 8.00  17.00 h, Fr 8.00  12.00 h  

Telefon OVSt: 0931 / 4107 238 oder 230 

Telefax OVSt: 0931 / 4107 111  

E Mail: ovst.ufr@zbfs.bayern.de   
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung      

Unterebersbach:  20.06.2016 Bushaltestelle 15.55-16.25 Uhr
Oberebersbach:  20.06.2016 Gemeindehaus 16.30-17.00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 02./16./30.04., 14./28.05., 11./25.06.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    

    April  Mai  Juni
Niederlauer:       01./14./18. 12./27.  09./23.        
Ober-/Unterebersbach: 13./17.  11./25.              08./22.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  

Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter:                      
09771 688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       

Niederlauer:   14.04.  12.05.  09.06.
Ober-/Unterebersbach:  27.04.  25.05.  22.06.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   

• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus, Tegut Salz & Hohenroth

Das Feuer hat zwar auch im christlichen Glauben eine wichtige Position, wie 
z. B. als Gott im brennenden Dornbusch Mose erscheint und die 10 Gebote 
verkündet. Der Osterbrauch des Osterfeuers ging allerdings aus einem heid-
nischen Brauch hervor: Nach dem kalten Winter sollte im Frühling durch das 
Feuer die Sonne auf die Erde herabgezogen werden, um die Erde wieder zu 
wärmen und so ernten zu können.

DAS OSTERFEUER
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Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung 
in Bad Neustadt

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet 
sich im Landratsamt Rhön-Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden 
dem Versicherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte In-
formationen angeboten.

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94-0. 
Sprechzeit ist jeweils dienstags von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 
15.30 Uhr.

Auskunfts- und Beratungsstelle Würzburg
Schönbornstraße 4-6, 97070 Würzburg
Tel. 0931/802-0, Fax 0931/802-400

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a.d. Saale können sich jedoch in allen Angelegenheiten der  
Rentenversicherung z.B.
- Rentenantragstellung 
- Kontenklärungsverfahren 
- Beratungen usw. 
auch an das Renten- und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden. 
Termine können unter Tel.: 09771/6160-14 vereinbart werden.
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Aus dem Gemeinderat Dezember/Januar/Februar/März

Bebauungsplan „ Sondergebiet Pferdehaltung für therapeutisches Reiten“, 
Niederlauer
Das Bebauungsplanaufstellungsverfahren 
für das „ Sondergebiet Pferdehaltung für 
therapeutisches Reiten“, Niederlauer im Be-
reich der Riedstraße ist abgeschlossen. In 
dem Bebauungsplan wurde auf den Grund-
stücken Fl. Nr. 507 und 509/1, Gemarkung 
Niederlauer ein Sondergebiet für Pferdehal-
tung und für therapeutisches Reiten sowie 
eine private Grünfläche ausgewiesen.

Kommunale Verkehrsüberwachung –
Entwicklung der Geschwindigkeitsverstöße

In der Gemeinde Niederlauer wird seit 2011 eine kommunale Verkehrsüber-
wachung des fließenden Verkehrs durchgeführt. Durch die Geschwindigkeits-
messungen konnte die Anzahl der Geschwindigkeitsüberschreitungen seit 
2013 jährlich reduziert werden. Trotzdem kann man mit dem Ergebnis noch 
nicht zufrieden sein, weshalb die Geschwindigkeitsüberwachungen zum 
Schutze der Anlieger fortgesetzt werden. Die Verkehrsteilnehmer werden er-
neut dringlich gebeten ihr Fahrverhalten und ihre Fahrtgeschwindigkeit an 
die örtlichen Gegebenheiten anzupassen.

Neugewählte Feuerwehrkommandanten
In allen Ortsteilen wurden die Feuerwehrkommandanten und deren Stellver-
treter mit folgendem Ergebnis neu gewählt:

Niederlauer:   1. Kommandant Sebastian Müller
   2. Kommandant Thorsten Trenk
Oberebersbach:  1. Kommandant Alexander Benkert
   2. Kommandant Markus Wehner
Unterebersbach: 1. Kommandant Klaus Dünisch

Der Gemeinderat hat alle Gewählten bestätigt und für die Übernahme dieser 
verantwortungsvollen Aufgaben gedankt. 

Bauanträge
Im Gemeinderat wurden im 1. Quartal 2016 zwei Bauanträge zum Neubau 
von Einfamilienhäusern behandelt.
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Einrichtung von Hotspots mit „BayernWLAN“
Das Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und Hei-
mat will mit „BayernWLAN“ bis 2020 ein dichtes Netz an kostenfreien Hot-
spots im Freistaat knüpfen. Dazu wurden die Gemeinden aufgefordert, sich 
an dem Projekt zu beteiligen. Der Freistaat würde pro Kommune die Erst-
einrichtungskosten (Verkabelung und Hardware) für zwei kommunale Hot-
spots übernehmen. Die laufenden Kosten blieben bei der Gemeinde. Vor ei-
ner Entscheidung sind neben den laufenden Kosten, der tatsächliche Bedarf, 
der jeweils geeignete Standort, die Einrichtung in allen Ortsteilen, mögliche 
Strahlenbelastung, der Jugendschutz und die Datensicherheit zu bedenken. 
Grundsätzlich ist die Einrichtung von Hotspots keine Gemeindeaufgabe. Der 
Gemeinderat hat deren Einrichtung zunächst zurückgestellt. 

Teilnahme der Gemeinde Niederlauer am Bewerbungsverfahren für das 
Kommunalinvestitionsprogramm - KIP zur energetischen Sanierung des 

Gemeindehauses Niederlauer
Das Gemeindehaus in Niederlauer weist in Bezug 
auf die Wärmedämmung, das vorhandene Heizsys-
tem, die Anordnung der Haustechnik und die Behin-
dertengerechte Erreichbarkeit der verschiedenen 
Ebenen ganz erhebliche Defizite auf. Diese müssen 
früher oder später behoben werden. Aus diesem 
Grunde hat die Gemeinde die Bewerbungsunterla-
gen für das Kommunalinvestitionsprogramm – KIP 
für die energetische Sanierung des Gemeindehau-

ses Niederlauer fristgerecht bei der Regierung von Unterfranken eingereicht.

Das Bewerbungsverfahren umfasst im energetischen Teil die Dämmung der 
Dachfläche, der unteren Gebäudeabschlussfläche, die Verbesserung der Wär-
medämmung des Fachwerks durch eine geeignete Innendämmung sowie die 
Erneuerung der Fassadenfenster. Weiterhin ist geplant eine Gas-Brennwert-
therme, energieeffiziente Leuchtmittel und eine kontrollierte Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung einzubauen. Als ergänzende Maßnahmen werden 
die Bodenbeläge im Obergeschoss nach Einbringung der Fußbodenheizung 
und die Dachschrägenverkleidung innen nach Einbringung der Dämmung er-
neuert.
Zum Abbau von baulichen Barrieren wird der Zugang im Untergeschoss bar-
rierefrei erschlossen und dort eine behindertengerechte Toilettenanlage ein-
gebaut. Es wird ein zentraler Aufzug installiert, der alle drei Nutzungsebenen 
erschließt. 

Der geschätzte Kostenumfang liegt bei ca. 950.000 Euro, wobei die förderfä-
higen Kosten mit ca. 640.000 € ermittelt wurden. Soweit die Gemeinde zum 
Zug kommt, wäre mit einem Fördersatz von bis zu 90 % zu rechnen.
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Erstattung bzw. Zuschussgewährung für Wasser- und Kanalgebühren für 
die Kindergärten sowie Sportvereine und Kegelfreunde für den Zeitraum 

des Jahres 2015
Der Gemeinderat hat die Übernahme der Wasser- und Abwassergebühren 
durch die Gemeinde Niederlauer in Anerkennung der Vereinsarbeit für das 
örtliche Gemeinwohl als Zuschuss beschlossen:

Kindergarten Niederlauer 1.127,54 €
Kindergarten Unterebersbach 391,43 €
SV Niederlauer 651,21 €
DJK Unter- und Oberebersbach 544,61 €
Kegelfreunde Niederlauer 456,81 €

Kostenfeststellung für die Umbaumaßnahmen am 
Kindergarten St. Elisabeth in Unterebersbach

Die Kosten für die Umbaumaßnahmen am Kindergarten St. Elisabeth in Un-
terebersbach wurden mit 47.371,20 € festgestellt. Der Anteil der Gemeinde 
Niederlauer beträgt 30.450,27 €, der Anteil der Katholischen Kirchenstiftung 
Unterebersbach als Eigentümerin des Kindergartengebäudes 16.920,93 €.
Der Kindergartenverein St. Elisabeth Unterebersbach beteiligt sich an den 
Kosten mit 7.500 €, die jeweils zur Hälfte (3.750 €) der Gemeinde Niederlauer 
und der Kath. Kirchenstiftung Unterebersbach zur Verfügung gestellt werden. 
Neben dieser Kostenbeteiligung hat der Kindergartenverein die Materialkos-
ten (Farbe etc.) übernommen und die Anstricharbeiten in Eigenleistung aus-
geführt.
Bürgermeister Knaier dankte nochmals dem Kindergartenverein für den fi-
nanziellen Beitrag und den persönlichen Einsatz.

Anhebung der Wassergebühren
Der jährliche Aufwand für den Betrieb der Wasserversorgung ist durch not-
wendige grundlegende Regenerationsmaßnahmen am Brunnen II sowie 
durch erhebliche Unterhaltungskosten für das Wasserleitungsnetz (Rohr-
brüche, neue Schieber und -kreuze, Reparaturen) und Kostensteigerungen 
im Bereich der Personal- und der Stromkosten gestiegen. Diese Situation 
führte zuletzt zu einem Defizit. Hinzu kommt die Notwendigkeit von weite-
ren Verbesserungsmaßnahmen, insbesondere am Wasserleitungsnetz. Eine 
Anhebung der Wassergebühr wurde deshalb unumgänglich. Sie beträgt ab 
01.01.2016 2,10 € pro m³ Trinkwasser. Die Grundgebühr wurde auf 84 € pro 
m³/Jahr angepasst. Die Staffelung der Grundgebühr mit größeren Nennwer-
ten wird mit dem gleichen Steigerungsverhältnis wie bisher festgesetzt, d. h. 
Grundgebühr bis 10 m³/Jahr 108 €, bis 16 m³/Jahr 132 €, über 16 m³/Jahr 432 €.
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Künftige Betriebsführung des gemeindlichen Bauhofes
Der Gemeinderat hat sich ausführlich damit 
beschäftigt, ob die Bauhofleistungen künftig 
weiterhin mit einem eigenen Bauhof, oder 
über die Bauhofgemeinschaft Hohenroth - 
Salz - Schönau a. d. Brend erbracht werden, 
nachdem sich die Möglichkeit zum Beitritt 
in die Bauhofgemeinschaft aufgetan hatte. 
In der Gesamtbetrachtung kam der Gemein-
derat zum Ergebnis, den Bauhof Niederlauer 

auch künftig als eigenen Betrieb in der Gemeinde zu führen.

Erschließungsplanung für das „Baugebiet Mühlweg III“
Das Bebauungsplanaufstellungsverfahren für das „Baugebiet Mühlweg III“ ist 
abgeschlossen. Der Gemeinderat hat nunmehr in seiner letzten Sitzung die 
Erschließungsplanung genehmigt. Vorgesehen ist die Straßenführung ohne 
Gehweg als verkehrsberuhigter Bereich in Asphaltbauweise. Die Anbindung 
der Straße erfolgt an die Gemeindeverbindungsstraße Niederlauer – Burglau-
er sowie an die Steinstraße. Die Erschließung umfasst darüber hinaus die Ver-
legung der Wasserversorgung und der Abwasserleitungen im Mischsystem. 
Außerdem ist die Stromversorgung durch das Überlandwerk Rhön und die 
Versorgung mit Kommunikationsleitungen durch die Telekom, wie auch die 
Straßenbeleuchtung und die Gasversorgung durch die Bayerische Rhöngas 
vorgesehen. 
Die Gesamterschließungsmaßnahme soll bis im Spätherbst 2016 abgeschlos-
sen werden. Die neue Straße erhält den Namen „Lauerblick“.
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Markttermine

Niederlauer & Salz
Verkaufsoffener Sonntag anlässlich des Frühlingsmarktes am
  24.04.2016

Bad Kissingen
Walburgimarkt:  04.05.2016 

Wochenmarkt dienstags und donnerstags von 07.00 bis 14.00Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 08.00 bis 13.00 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.00 bis 13.00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt: 16.04.2016 14.05.2016 11.06.2016
Frühjahrsmarkt: 28.05. – 01.06.2016
Schweinfurter Volksfest: 27.05. – 06.06.2016

Bischofsheim
Frühlingsmarkt:  10.04.2016
Pfingstmarkt:  08.05.2016 (verkaufsoffen)

Bad Neustadt
Verkaufsoffene Sonntage:
Frühlingsmarkt:  24.04.2016

Wochenmärkte finden dienstags und freitags von 07:00 bis 14:00 Uhr statt

Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist 
darauf hin, dass am

01. April 2016
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 
fällig wird.

Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetz-
te Abschlagsbetrag.(Abrechnungsbescheid für 2015 vom 
29.01.2016).

Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen 
werden alle Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächti-
gung zur Abbuchung der Verbrauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) 
an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Be-
träge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde zu überweisen.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheim mit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht der Mensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0
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Spinnstubentreff im Feuerwehrhaus Niederlauer

Es sind alle Damen eingeladen, die ein paar 
Stunden ohne Fernsehen verbringen möch-
ten. Spinnstubenabend mit Unterhaltung, 
Karten spielen, Stricken und Sonstigem….

Termine im April
07.04. & 21.04. um 19 Uhr im Feuerwehrhaus

Danach beginnt die Sommerpause!

 
Mittwoch, 13. April 

 

Mittwoch, 18. Mai 
 

Mittwoch, 15 Juni 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 

Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 
 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥Bevorzugte Lage direkt im Kurviertel von Bad Neustadt
 ♥Komfortable Einzelzimmer mit Balkon und Rhönblick
 ♥Zahlreiche Freizeit- und Therapieangebote 

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.

Kurzzeit- 

pflege 

möglich

Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein Wunsch, son-
dern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. Wir freuen uns auf Sie.

Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Rücksichtnahme zwischen Hund und Mensch in unserer Gemeinde

Der Gemeinderat Niederlauerhat im Jahr 2006 eine Verordnung zur Haltung 
von Hunden und eine Satzung über die Anleinpflicht von Hunden in den ge-
meindlichen öffentlichen Anlagenerlassen.

Das freie Umherlaufen von großen Hunden und Kampfhunden ist im Gemein-
degebiet eingeschränkt. Als „großer“ Hund gilt dabei jeder Hund, dessen 
Schulterhöhe 50 cm beträgt oder überschreitet. Stets zu den großen Hunden 
zählen erwachsene Hunde der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann, Rott-
weiler, Deutsche Dogge und Airdale. Diese Hunde dürfen nur an kurzer (ca. 
120 cm Länge), reißfester Leine - nicht an Flexleinen - geführt werden. Die 
Person, die den Hund führt, muss dabei jederzeit in der Lage sein, das Tier 
körperlich zu beherrschen. 

Alle Hunde dürfen im bebauten Gemeindegebiet 
generell nicht ohne Begleitung „herumstreunen“. 
Eine Begleitperson muss jederzeit auf das Tier ein-
wirken können. Darüber hinaus sind alle Hunde auf 
öffentlichen Grün- und Freizeitflächen der Gemein-
de an reißfesten Leinen zu führen. Von Kinderspiel-
plätzen sind Hunde allgemein fernzuhalten. Auch 
ein Mitführen an der Leine ist in diesen Bereichen 
nicht gestattet. 

Um dem Bedürfnis der Hunde nach artgerechter Bewegung Rechnung zu tra-
gen, ist das freie Umherlaufen von Hunden außerhalb der bebauten Orts-
teilen gestattet, wenn der Hund von einer Person beaufsichtigt wird, die in 
der Lage ist, den Hund zuverlässig unter Kontrolle zu halten und der Hund 
gehorcht.

Sowohl die Verordnung als auch die Satzung der Gemeinde sieht eine Geld-
buße bis zu 1.000,00 € vor, mit welcher jeder belegt werden kann, der gegen 
die Ge- und Verbote verstößt. 

Um Ärger und Geldbußen zu vermeiden, werden die Halter gebeten sich an 
die Regelungen der Verordnung und Satzung zu halten.

Auch dieser ergänzende Hinweis ist nach wie vor aktuell: Hundebesitzer sind 
verpflichtet, die „Hinterlassenschaften“ ihrer Hunde auf öffentlichem Grund 
und selbstverständlich auch in privaten fremden Gärten zu beseitigen. Hun-
dekot ist nicht nur eine unschöne Umweltbelastung, sondern bedeutet eine 
ernst zu nehmende Gefahr für die allgemeine Gesundheit durch Bakterien, 
Viren, Würmer usw. Die Gemeinde Niederlauer stellt deshalb schon seit 2010 
Hundekotbeutel zur Verfügung. Diese sind sowohl im Rathaus und Bauhof 
Niederlauer als auch in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saa-
le erhältlich.
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Öffnungszeiten:

Mittwoch-Freitag
13 bis 18 Uhr
Sonn- & Feiertags
14 bis 18 Uhr

Hohnstraße 18
97616 Bad Neustadt/Saale

Tel: 0 97  71  /  6  88  45  39
Mobil: 01  60  /  90  21  42  66
Inhaberin: Janell Bel Mahdi
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Wetterregeln

Wetter und Wind ändern sich geschwind

Neben der Sonne ist vor allem auch der Mond als wetterwendisch bekannt. 
Viele Mondregeln sind jedoch mit Vorsicht zu genießen, da sie stark vom 
Aberglauben geprägt sind. Am ehesten gelten noch diese Aussagen über den 
Mond:

Seht ihr den Vollmond hell und rein,

so wird ein gutes Wetter sein;

ist aber selbiger sehr rot,

so ist er vieles Windes Bot‘.

Ist er denn bleich, so glaubet frei,

dass nasse Zeit dahinter sei.

Gewitter in der Vollmondszeit

Verkünden Regen, lang und breit.

Der Abend rot, der Morgen grau,

gibt das schönste Tagesblau.

In den Tagen um Mitte Mai gibt es in Deutschland im Allgemeinen die letzten 
starken Kaltluftvorstöße aus Polargegenden.

Ehe nicht Pankratius, Servatius und Bonifatius vorbei, ist nicht sicher vor Kälte 
der Mai. 

Vor Nachtfrost bist du sicher nicht, bevor Sophie vorüber ist.

Maria D.
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                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 

 

  

Bauerngasse 1
97616 Bad Neustadt a.d. Saale
Tel.: 09771 - 63 56 79
Fax: 09771 - 68 89 85
E-Mail: blassdoefer@aol.com
Web: www.blassdoerfer.com

Logopädische Praxis
Kathrin Hartwig

Therapie-Zentrum Blaßdörfer

Behandlung von 
Sprach-, Stimm-, 
Sprech-, und 
Schluckstörungen

Prävention
Diagnostik
Therapie
Beratung

Sprechzeiten:
Montag bis Freitag
08:00 bis 19:00 Uhr

Termine nach Verein-
barung
Hausbesuche



27

 
 
 
 
 

Gemeinsam statt einsam – Fußball - Europameisterschaft 2016 
 

Fußball – Live   
 

im Rathaus Niederlauer 
 

Eröffnungsspiel am 10. Juni 
 

Frankreich – Rumänien (21 Uhr) 
 

Alle Spiele mit deutscher Beteiligung 
 

Sonntag, 12. Juni  Deutschland – Ukraine (21 Uhr) 
 

Donnerstag, 16. Juni Deutschland – Polen (21 Uhr) 
 

Dienstag, 21. Juni  Deutschland – Nordirland (18 Uhr) 
 

bis zum Endspiel 
 

live bei uns auf der 
 

Großleinwand 
 

Komm rein – schau mit! Expertenrunde - Fußballverstand pur! 
 
 Zu allen Spielen:  Leckeres Fußballgericht 
    Bier vom Fass  

 

Gasthaus Stern, Kriemhild Knaier, Tel. 09771/8991 
 

Unsere Chancen 
stehen 70:50.  
Torsten Legat 

Mal verliert man und mal 
gewinnen die anderen.  
Otto Rehhagel 
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Einladung zum Abend der Nationalitäten

Seit Jahren leben wir in Niederlauer mit Mitbürgern verschiedenster Na-
tionalitäten zusammen. In den letzten Monaten wurden diese Gruppen 
der Bevölkerung durch Asylbewerber aus Serbien, dem Kosovo oder Sy-
rien erweitert. 

Teilweise kennen wir diese neuen Mitbürger, weil sie vielleicht Nachbarn 
sind, weil wir Ihnen auf der Straße begegnet sind, oder weil wir im Kin-
dergarten oder Verein miteinander zu tun hatten.

Oft sind diese Begegnungen jedoch nur oberflächlicher Natur, und wir 
wissen wenig über Gewohnheiten Sitten, Bräuche oder andere Besonder-
heiten dieser Mitbürger.

Dies soll geändert werden.

Aus diesem Grunde ergeht eine Einladung an alle offenen Mitbürgerin-
nen und Mitbürger zu einem Treffen

am Freitag 29.4.2016 um 20.00 Uhr

im Gemeindehaus Niederlauer

An diesem Abend soll jedem die Möglichkeit gegeben werden, seine 
Gründe für den Weg nach Deutschland, oder über Besonderheiten seines 
Heimatlandes zu erzählen, und so bei den Anwesenden für Verständnis 
und Erweiterung des Kenntnisstandes zu sorgen.

Gemeinde Niederlauer Pfarrgemeinde Niederlauer
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… und einfach gut schlafen  

Unsere Experten beraten Sie persönlich und individuell.
Liegen Sie bei uns Probe – jetzt! 

… und zu Hause wird´s schöner

Erleben Sie ein unvergleichliches Schlaferlebnis, 
Entspannung wie noch nie und eine schnelle und 
deutliche Reduzierung der Schmerzzonen, mit dem 
perfekt angepassten Schlafsystem – ECCO2.  Dazu 
kommt: Made in Germany, Schadstoff geprüft, metallfrei, 
waschbare Bezüge und 30 Tage Umtauschrecht. 

97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr   
Mail: info@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 ·  Fax: 09771-98147
Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: info@innaturaleben.de

Ihr Wohnberater für die individuelle Planung Ihrer 
kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, Gardinen, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel zu fairen 
Preisen, passgenau nach Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel Natur in 
Ihr Zuhause bringt.  Liebevolle Details und breite 
Typenprogramme lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – Möbel, die einfach 
eine positive Lebenseinstellung symbolisieren.

24 h shoppen unter
www.innaturaleben.de

Bild: Unland
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Von links: Florian Becher (Vorsitzender), Thorsten Trenk (2. Kommandant), 
Sebastian Müller (1. Kommandant), Julian Mahlmeister (Schriftführer), Ste-
fan Mellenthin (Kassier), Philipp Müller (stellv. Vorsitzender)

   

 Freiwillige Feuerwehr 
 Niederlauer 
 

Traditionelles Maibaumfest 
 
Am 30.04.2016 findet wieder das traditionelle 
Maibaumfest statt. Festbeginn ist um 17:00 Uhr. 
Die Aufstellung des Maibaums ist für 18:00 Uhr 
geplant. 
 
Auf Euer Kommen freuen sich die Familie Knaier 
und die Freiwillige Feuerwehr Niederlauer. 
 
Erfolgreiche Neuwahlen 
 
Bei der Jahreshauptversammlung im Januar dieses Jahres wurde eine 
neue Vorstandschaft gewählt. Diese bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen. 
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Gebührenauszug aus dem Pass-, Melde- und GewerbeamtGebührenauszug aus dem Pass‐, Melde‐ und Gewerbeamt 
 

Passamt 
 
Personalausweis: 
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 € 
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 € 
Vorläufiger Personalausweis 10,00 € 
Nachträgliches aktivieren der Onlinefunktion 6,00 € 
Ändern der PIN im Bürgeramt 6,00 € 
Entsperren der Onlinefunktion 6,00 € 
 
Reisepass: 
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 € 
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 € 
Reisepass ab 24 Jahren 59,00 € 
Zweitpass ab 24 Jahren 59,00 € 
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 €  
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 €  
Vorläufiger Reisepass 26,00 € 
 
Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr): 
Kinderreisepass 13,00 € 
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 € 
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 € 
 
 

Meldeamt 
 
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 € 
 
Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 € 
(Gebührenbefreiung durch Antrag BZR 2a möglich!) 
 
Europäisches Führungszeugnis 17,00 € 
 
Aufenthaltsbescheinigung, Meldebestätigung, 
Haushaltsbescheinigung 5,00 € 
 
einfache Melderegisterauskunft 10,00 € 
erweiterte Melderegisterauskunft 12,00 € 
 
 

Gewerbeamt 
 
Gewerbean‐, ab‐ und –ummeldungen 15,00 € 
Gewerberegisterauskunft 12,50 € 
 
Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 25,00 € 
 

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt  
unter der Telefonnummer 09771 616070. 

Passamt
Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €
Nachträgliches aktivieren der Onlinefunktion 6,00 €
Ändern der PIN im Bürgeramt 6,00 €
Entsperren der Onlinefunktion 6,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 59,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 59,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €

Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 €
(Gebührenbefreiung durch Antrag BZR 2a möglich!)

Europäisches Führungszeugnis 17,00 €

Aufenthaltsbescheinigung, Meldebestätigung,
Haushaltsbescheinigung 5,00 €

einfache Melderegisterauskunft 10,00 €
erweiterte Melderegisterauskunft 12,00 €

Gewerbeamt
Gewerbean-, ab- und –ummeldungen 15,00 €
Gewerberegisterauskunft 12,50 €

Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 25,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.
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Die Toilette ist kein Abfalleimer

Verstopfungen vermeiden, Umwelt schützen, Geld sparen

Täglich werden große Mengen Wasser im Haushalt (Waschen, Baden, Ko-
chen, Putzen) verbraucht. Diese Abwässer werden durch die Kanalisation in 
eine Kläranlage geleitet, wo sie mechanisch (durch Rechen und Siebe), biolo-
gisch und auch zum Teil chemisch gereinigt werden. Die gereinigten Abwässer 
werden in die sogenannten Vorfluter (Bach, Fluss) geleitet. Ohne diese Was-
seraufbereitung wären die Seen und Flüsse völlig verschmutzt und vergiftet.
Abfälle aus dem Haushalt werden oftmals über die Toilette in der Kanalisati-
on entsorgt. Dieses Verhalten verursacht eine Reihe von Problemen.

Die Toilette ist kein Abfalleimer 

Verstopfungen vermeiden, Umwelt schützen, Geld sparen 
 

Täglich werden große Mengen Wasser im Haushalt (Waschen, Baden, Kochen, Putzen) 
verbraucht. Diese Abwässer werden durch die Kanalisation in eine Kläranlage geleitet, wo sie 
mechanisch (durch Rechen und Siebe), biologisch und auch zum Teil chemisch gereinigt werden. 
Die gereinigten Abwässer werden in die sogenannten Vorfluter (Bach, Fluss) geleitet. Ohne diese 
Wasseraufbereitung wären die Seen und Flüsse völlig verschmutzt und vergiftet. 

Abfälle aus dem Haushalt werden oftmals über die Toilette in der Kanalisation entsorgt. Dieses 
Verhalten verursacht eine Reihe von Problemen. 

 

 Das gehört nicht ins 
WC:  

Warum nicht?  Wohin damit? 

 

Problemmüll, wie  
• Chemikalien 
• Farben, Lacke 
• Medikamente 
• Mineralöl 

verschlechtern die 
Reinigungsleistung der 
Kläranlage, 
 
vergiften die Gewässer 

Problemmüllsammlung, 
Apotheke, Fachhandel 

 

• Essensreste 
• Speiseöl, Fette 

lagern sich in den Rohren 
ab und führen zu 
Verstopfungen, 
fördern das Rattenauf-
kommen 
 

Essensreste:  
Biotonne, Kompost 
Speiseöl, Fette: 
Wertstoffzentrum, 
Restmülltonne in ver-
schlossenen Behältern 

 

• Wattestäbchen 
• Slipeinlagen 
• Damenbinden, 

Tampons 
• Windeln 
• Haare 

verstopfen die 
Rohrleitungen und führen 
zu Gerüchen, 
beschädigen Maschinen im 
Klärwerk, 
verursachen Kosten 

Restmülltonne 

 

• Flaschenverschlüsse
• Zigarettenkippen 
• Kondome 
• Katzenstreu 

verstopfen die 
Rohrleitungen und führen 
zu Gerüchen, 
müssen im Klärwerk 
aufwendig und mit hohen 
Kosten wieder entfernt 
werden 

Flaschenverschlüsse: 
Gelber Sack, 
Restmülltonne 

 

• Rasierklingen 
• Spritzen 

gefährden die Gesundheit 
der Arbeiter in der 
Kläranlage 

Restmülltonne (vorher 
fest verpacken) 

 

• Abfluss-, Sanitär- 
und WC-Reiniger 

können Rohrleitungen und 
Dichtungen zerfressen, 
vergiften das Abwasser 

umweltschonender sind 
Saugglocke, 
Rohrreinigungsspirale 
und WC-Bürste 
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Die Toilette ist kein Abfalleimer

Ratten werden immer häufiger ge-
sichtet. Auf der Suche nach Nahrung 
machendie krankheitsübertragenden 
Nager selbst vor Toiletten nicht halt. 
Angelockt durch Speisereste, die 
über die Toilette „entsorgt“ werden.
Und: Ratten „buchen“ bei uns „all in-
clusive“ und finden stets einen reich 
gedeckten Tisch!

Vorbeugen hilft!

Sicherlich gibt es die Möglichkeit einer gezielten Rattenbekämpfung durch 
Auslegung von Giftködern. Dies ist allerdings mit einem großen personellen 
wie auch finanziellen Aufwand verbunden. Ein Aspekt ist bei der Rattenbe-
kämpfung nicht außer Acht zu lassen, nämlich der ethische, denn die vergif-
teten Ratten verenden langsam und qualvoll. Es ist deshalb besser, nicht die 
Symptome zu bekämpfen, sondern die Ursache!

Und diese ist hausgemacht.

Warum nur, werden Sie sich jetzt vielleicht fragen. Die Antwort liegt nahe:

Weil wir den Ratten durch die Entsorgung von Speiseresten über die Kanali-
sation ideale Lebensbedingungen schaffen!

Die Kanalisation ist kein Müllschlucker! Essensreste gehören in den Bio- bzw. 
Restmüll.

Ein Tipp noch für Kompostierer:

Essensreste gehören auch nicht auf den Komposthaufen. Hier werden Ratten 
gleichermaßen angelockt!

Helfen Sie mit, werden Sie aktiv! Ohne großen Aufwand können Sie maßgeb-
lichdazu beitragen, das Problem „Ratte“ einzudämmen, bzw. dafür zu sorgen, 
dass die Ratte für uns alle gar nicht erst zum Problem wird.
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Einladung zum Sommerfest

am 05.06.2016

Wir beginnen um 13.00 Uhr, mit einer Aufführung 
der Kinder, am Sportplatz in Niederlauer.
Für den Nachmittag sind verschiedene Aktionen 
geplant:

- Glitzertatoos
- Tombola
- Hüpfburg, usw.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Unser 
Highlight: selbstgemachtes Eis von der Mühlfelder 
Eismanufaktur

Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder, das Team 
und der Elternbeirat vom Kinderhaus Niederlauer
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Kunzstraße 9a     97 618 Niederlauer - Unterebersbach 

 

  09708 - 13 38       kiga-unterebersbach@t-online.de 
 
 

NEUES AUS UNSEREM KINDERGARTEN 
 
Am Sonntag, 28. Februar hatten  
wir im Kindergarten einen  
„TAG DER OFFENEN TÜR“. 
Nach einer kurzen Andacht und  
verschiedenen Ansprachen  
wurden unsere Erneuerungen von 
Herrn Pfarrer Mergenthaler  
gesegnet.  
Ein herzliches Dankeschön an die  
zahlreichen Besucher, die soviel  
Interesse zeigten & auch an die  
vielen Helfer, Eltern & Firmen, die  
unseren Kindergarten soooo schön  
gemacht haben. 
Es war ein schöner Nachmittag. 
 
...Aktion „MEINS WIRD DEINS“ 
 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die sich an unserer Aktion Hoffnung beteiligt 
& uns unterstützt haben. Hier noch eine kleine Rückmeldung: 

− 243 Kindertagesstätten, Schulen & Pfarrgemeinden haben sich beteiligt 
− es kamen 5.498 kg Kleidung & Stofftiere zusammen 
− der Verkaufserlös brachte 11.100 € für Kinder in Bolivien 

  
  ...und zum schon mal vormerken: 

 

   Von   

 

   Dienstag, 16. Mai - Freitag, 20. Mai 2016 
   haben wir  

   im Kindergarten St. Elisabeth e.V. 

 

   Pfingstferien. 

 

   Ab Montag, 23. Mai 2016 sind wir wieder in der Einrichtung. 
 
 

    ...herzliche Grüße 

 

  das Team des Kindergarten St. Elisabeth e.V. 
     Unterebersbach 

 
 



40

Gedicht – Endlose Zeit

Solange noch Sterne am Himmel stehen,
solange wir uns noch um die Sonne drehen.

Solange der Mond mit uns durch das Weltall eilt,
solange wird uns auch eine himmlische Ordnung zuteil.

Trotzdem bemühen sich so viele Menschen vergeblich um den Frieden.
Warum sind sie so schwer zu erreichen, die ihn immer wieder zerstören?

Sollen wir aufgeben und zugeben, dass alles vergeblich ist?
Die Dummheit und die Bosheit sind groß und mächtig,
doch wir können sie besiegen mit Herz und Verstand

und mit steter Hilfe von Hand zu Hand.
Wie lange haben wir noch dafür Zeit?

Die Sonne und die Sterne nehmen von uns keine Notiz,
auch ist die Erde nicht unser Besitz

und doch sind wir verantwortlich für das was auf ihr geschieht, solange wir leben.

Gedanken in Gedichten von Ursula Klinkhardt

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF             112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege                                       
Christian Gensler   09771 6123-39

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc.
Petra Fuchs   09771 6123-43

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt
Sebastian Büchs   09771 6123-31

Rettungsdienst
Heiko Stäblein   09771 6123-33

Patienten-/Behindertenfahrdienst
Harald Gensler   09771 6123-44   
 
Fördermitglieder
Susanne Orf    09771 6123-0         
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Einreichen von Bauanträgen bei der Verwaltungsgemeinschaft

Die Gemeinde Niederlauer und die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a. d. Saale möchten auf die Frist für das Einreichen von Bauanträgen hinwei-
sen.

Damit die Bauanträge bearbeitet und für die Behandlung im Gemeinderat 
vorbereitet werden können, müssen diese mindestens eine Woche vor der 
entsprechenden Gemeinderatssitzung bei der Verwaltungsgemeinschaft 
eingehen.

Diese Frist gilt auch für die Beantragung von isolierten Befreiungen von Fest-
setzungen eines Bebauungsplans sowie isolierte Abweichungen.

Beispiel: Für die Gemeinderatssitzung am Montag, 02.05.2016 ist der letzte 
Termin für das Einreichen eines Bauantrags Montag, 25.04.2016 bei der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale.

Die Gemeinde Niederlauer und die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 
a. d. Saale bitten um Beachtung dieser Frist und um Verständnis, dass verspä-
tet eingereichte Unterlagen nicht mehr auf die Tagesordnung der Gemeinde-
ratssitzung genommen und damit nicht behandelt werden können.

Vorläufige Termine der Gemeinderatssitzungen für das Jahr 2016

04.04.2016

02.05.2016

13.06.2016

04.07.2016

01.08.2016

05.09.2016

10.10.2016

07.11.2016

05.12.2016
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16 1717

Hallen bis 60 Meter Spann-

weite • Ausstellungs- und  

Verkaufsräume • Dach- 

und Wandverkleidung  

Türen, Tore, Fenster,  

Industrieverglasungen,  

Oberlichter, Entwässerung • 

Kranbahnen und Krananla- 

gen • Statiken, Baueingabe 

und Bauleitung • Schlüssel- 

fertigbau 

16

Schwimmbadfreunde Schönau e. V. 
 

 

 

Freibad Schönau 
 

Geöffnet  Mo-Freitag:                        14.oo -20.00 Uhr 

               Sa/So/Feiertags/Ferien:    11.00- 20.00 Uhr 
    Bei unsicherem Wetter:                     Tel.:      09775-858 959 

 

-  25 m Becken, Kinderbecken,  Rutsche , Beachvolleyball, 
-  Erlebnisbereich am Bach, Tischtennis, Kioskbetrieb, großer Liegebereich 

                           - Erreichbar über Brendtalradweg - 

 
Unser Bad wird inzwischen in der 10.Saison  ehrenamtlich betrieben    als Vereinsbad seit 2012 

 die Mitgliedschaft pro Familie beträgt 5 €/Jahr 

 

Eintritt:   Kinder:                 1, €/Tag 

                 Erwachsene:       3, €/Tag 

                     Am Eröffnungstag    Pfingstsamstag  18.Mai 2013:   freier Eintritt  ! 
  Infos unter:  www.schwimmbadfreunde schoenau.de 
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Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäuden

Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf hin, dass sämtli-
che Geschossflächenveränderungen, auch wenn diese bau-
rechtlich nicht der Genehmigungspflicht unterliegen, der 
Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. 
d. Saale mitzuteilen sind.

Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist nach den gelten-
den Satzungen der Gemeinde verpflichtet, über den Umfang dieser Verän-
derungen Auskunft zu erteilen und auf Verlangen entsprechende Unterlagen 
vorzulegen.

Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind der Ausbau eines 
Dachge-schosses, der An-/Umbau eines Wohnhauses, die Errichtung eines 
Wintergartens oder auch Nutzungsänderungen.

Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kommunalabgabenge-
setz (KAG) dar und kann als „Abgabehinterziehung“ entsprechend geahndet 
werden.

Überprüfung der privaten Feuerlöscher

Damit der Feuerlöscher funktionstüchtig bleibt, sind regelmäßige technische 
Überprüfungen vorgesehen. Bei der Überprüfung wird getestet, ob der Feu-
erlöscher ordnungsgemäß funktioniert und ob beim Einsatz desselben keine 
Gefahr für den Benutzer besteht. 
Im privaten Bereich wird im Regelfalle die Feuerlöscherprüfung alle 2 Jahre 
durchgeführt. Sie ist allerdings nicht vorgeschrieben, sollte aber dennoch ge-
nutzt werden, damit der Feuerlöscher im Ernstfall einsatzbereit ist.
Aus diesem Grund findet eine Überprüfung der privaten Feuerlöscher durch 
Fachpersonal statt am

SAMSTAG, 09. APRIL 2016  

UNTEREBERSBACH: 
9:00 bis 11:00 Uhr bei Klaus Dünisch, Palmsbergstr. 11, Tel.09708/1016

OBEREBERSBACH: 
11:00 bis 12:00 Uhr bei Holger Schmitt, Am Bergstück 2, Tel. 09708/1876

NIEDERLAUER: 
13:00 Uhr bis 16:00 Uhr bei Wilhelm Volkmuth, Hauptstr. 13 gegenüber Feu-
erwehr, Tel. 09771/7523 oder 0175/8365193

Wann die nächste Prüfung für Ihren Feuerlöscher fällig ist, können Sie leicht 
am Prüfsiegel auf dem Löschbehälter feststellen.
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Die Turmschützen informieren 
 

 
Der aktuelle Tabellenstand Runde 2015 / 2016: 

 
 

 
1. Mannschaft Unterfrankenliga: 

6. Platz mit 18 : 2 Punkten 
 

2. Mannschaft Gauoberliga: 
6. Platz mit 4 : 16 Punkten 

 
3. Mannschaft Gaugruppe A: 
3. Platz mit 12 : 12 Punkten 

 
Jugend: 

4. Platz mit 8 : 12 Punkten 
 
Aufgelegt: 

6. Platz mit 12 : 14 Punkten 
 
 
 

Trainingszeiten:  
 

Jugendtraining Dienstag ab 17:00 Uhr 
Erwachsene Dienstag ab 18:00 Uhr 
sonst nach Absprache 

 
 
 
 
 
 
 
 

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com

 
 
 
 
 

GENERALI-CUP 2016 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski für 500,- € Preisgeld recht 
herzlich und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
1. Platz Holger Diemer               200,- € 
2. Platz Braun Sebastian            100,- € 
3. Platz Mellenthin Roswitha        75,- € 
4. Platz Zimmermann Jürgen       50,- € 
5. Platz Baum Jakob                    25,- € 
Verlosung: Manfred Mellenthin      50,-€ 

 
 

Am 30. Januar 2016 hatten wir zu unserem jährlichen Preisschafkopf  
eingeladen. Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bäckerei Wolf 
Bestattungen Suckfüll 
Richard Knaier Finanzdienstleistungen
Schlosserei Weissensel 
Gasthaus Stern 
Autohaus Voll 
Malergeschäft Büchs 
Gerold Lumpe 
NEO-Design Gerhard Knaier 
Das Bad Niederlauer 
Katzenberger Horst 
Karmeliter Bräu 
Fa. Hückmann 
TRN Heinz Nennstiel 
Fa. Matrazenland 
Bau Discount 
Barthelmes Brandlein 
Ferkelerzeuger Niederlauer 
Generali Dieter Jablonski 
Angermüller 
Horst Katzenberger 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Koob 
Autoteile Reese  
KFZ-Hoffmann 

  Autoteile Volkmuth  
Reifen Wörner 
Wolf Motorgeräte Burghausen 
Sagasser Getränke 
FMS Computer 
Richter und Frenzel 
Bay-Wa Schweinfurt 
Metzgerei Kellermann 
Groma Bad Neustadt 
Mercedes Kehm 
Schreiner Harald 
Aral-Tankstelle Münnerstadt 
KFZ Roland Schmöger 
Autohaus G. Harth Heustreu 
Schrotthandlung Hoffmann Werner 
Metzgerei Trost 
Sparkasse 
Raiffeisenbank 
Metzgerei Arnold Salz 
Haka Windheim 
Motorsägen-Wirsing Bad Bocklet 
Günter Stahlhandel 
Fernseh Voll Steinach 
Zierfischparadies Robert Braungart 
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Die Turmschützen informieren 
 

 
Der aktuelle Tabellenstand Runde 2015 / 2016: 

 
 

 
1. Mannschaft Unterfrankenliga: 

6. Platz mit 18 : 2 Punkten 
 

2. Mannschaft Gauoberliga: 
6. Platz mit 4 : 16 Punkten 

 
3. Mannschaft Gaugruppe A: 
3. Platz mit 12 : 12 Punkten 

 
Jugend: 

4. Platz mit 8 : 12 Punkten 
 
Aufgelegt: 

6. Platz mit 12 : 14 Punkten 
 
 
 

Trainingszeiten:  
 

Jugendtraining Dienstag ab 17:00 Uhr 
Erwachsene Dienstag ab 18:00 Uhr 
sonst nach Absprache 

 
 
 
 
 
 
 
 

www.turmschuetzen.de und www.facebook.com

 
 
 
 
 

GENERALI-CUP 2016 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski für 500,- € Preisgeld recht 
herzlich und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 
1. Platz Holger Diemer               200,- € 
2. Platz Braun Sebastian            100,- € 
3. Platz Mellenthin Roswitha        75,- € 
4. Platz Zimmermann Jürgen       50,- € 
5. Platz Baum Jakob                    25,- € 
Verlosung: Manfred Mellenthin      50,-€ 

 
 

Am 30. Januar 2016 hatten wir zu unserem jährlichen Preisschafkopf  
eingeladen. Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

Bäckerei Wolf 
Bestattungen Suckfüll 
Richard Knaier Finanzdienstleistungen
Schlosserei Weissensel 
Gasthaus Stern 
Autohaus Voll 
Malergeschäft Büchs 
Gerold Lumpe 
NEO-Design Gerhard Knaier 
Das Bad Niederlauer 
Katzenberger Horst 
Karmeliter Bräu 
Fa. Hückmann 
TRN Heinz Nennstiel 
Fa. Matrazenland 
Bau Discount 
Barthelmes Brandlein 
Ferkelerzeuger Niederlauer 
Generali Dieter Jablonski 
Angermüller 
Horst Katzenberger 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Koob 
Autoteile Reese  
KFZ-Hoffmann 

  Autoteile Volkmuth  
Reifen Wörner 
Wolf Motorgeräte Burghausen 
Sagasser Getränke 
FMS Computer 
Richter und Frenzel 
Bay-Wa Schweinfurt 
Metzgerei Kellermann 
Groma Bad Neustadt 
Mercedes Kehm 
Schreiner Harald 
Aral-Tankstelle Münnerstadt 
KFZ Roland Schmöger 
Autohaus G. Harth Heustreu 
Schrotthandlung Hoffmann Werner 
Metzgerei Trost 
Sparkasse 
Raiffeisenbank 
Metzgerei Arnold Salz 
Haka Windheim 
Motorsägen-Wirsing Bad Bocklet 
Günter Stahlhandel 
Fernseh Voll Steinach 
Zierfischparadies Robert Braungart 
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Liebe Sportfreunde! 
Der Winter ist vorbei und alle freuen sich auf das Frühjahr, in dem auch die 
aktive Zeit an der frischen Luft wieder an Bedeutung gewinnt. Deswegen 
möchten wir alle Mitglieder auffordern sich am Bewegungsprogramm unseres 
Sportvereines zu beteiligen. Die Übungsleiter sind hoch motiviert und freuen sich 
auf viele Teilnehmer.  
 
Wir wollen aber auch alle Fans unserer 1. Mannschaft um Unterstützung im 
Saisonendspurt bitten. Die Mannschaft hat eine intensive Vorbereitung hinter 
sich und setzt alles daran, die Fans nicht zu enttäuschen. Vielen Dank…. 
 
Die Vorstandschaft 
 
Anbei das Restprogramm der 1. Mannschaft…. 

13.03.2016 15:00 TSV Hausen SV Niederlauer 
20.03.2016 15:00 SV Niederlauer Waldberg/Sandberg 
26.03.2016 16:00 TSV Münnerstadt II SV Niederlauer 
03.04.2016 15:00 SV Niederlauer Bad Kissingen II 
09.04.2016 15:00 TSV Arnshausen SV Niederlauer 
17.04.2016 15:00 SV Niederlauer Burglauer II 
24.04.2016 15:00 SV Niederlauer Strahlungen II 
01.05.2016 15:00 Oerlenbach/Ebenhausen SV Niederlauer SV Niederlauer Nü
08.05.2016 15:00 SV Niederlauer Nüdlingen 
16.05.2016 18:30 Bad Bocklet/Aschach SV Niederlauer 
22.05.2016 15:00 SV Niederlauer Seubringshausen/Gr.

 
Anbei das Restprogramm der 2..Mannschaft…. 

13.03.2016 13:00 FC Poppenlauer II SV Niederlauer 
20.03.2016 13:00 SV Niederlauer Rottershausen/Arns.II
03.04.2016 13:00 SV Niederlauer Pfändhausen II 
24.04.2016 13.00 SV Niederlauer DJK Salz II 
30.04.2016 14.00 SV Reichenbach II SV Niederlauer 
08.05.2016 13:00 SV Niederlauer Nüdlingen II 
16.05.2016 18:30 Post SV Bad Kissingen SV Niederlauer 
22.05.2016 13:00 SV Niederlauer Rothausen II 

 
 
Letzter Spieltag: Saisonabschlussfeier! 
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Die  FFAAHHRRRRAADD--SSAAIISSOONN  
im Sportverein beginnt  
am Dienstag 05. April -  
Treffpunkt um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!

  

SSOONNNNWWEENNDDFFEEUUEERR//  
FFEEUUEERREEVVEENNTT  MMIITT  JJIIMMMMYY  FFEELLLL 

 
 

am Samstag, den 18. Juni ab 19 Uhr am Dicken Turm 
 

MMIITT  LLIIVVEE--MMUUSSIIKK  VVOONN  SSOOLLOOMMUUSSIIKKEERRIINN  
MMAAIIKKEE  MMAAII  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 05. Mai 
 

ab 17 Uhr gibt´s 
- nicht nur für Väter - 
den geschätzten … 

 

VVAATTEERRTTAAGG´́SS--SSPPIIEESSSSBBRRAATTEENN 
 

… vom Holzkohlegrill 
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Fußball 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

I + II  Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 Dienstag + Freitag 
+ AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 19.00 – 21.00 Uhr 

 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen: 
 

A-Junioren (U19) Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 

B-Junioren (U17) Stefan Wolf             0175 / 1114166 

C-Junioren (U15) Manuel Knaier  0152/56 17 56 40 

D-Junioren (U13) Andreas Weisenseel         09771 / 686 330  

E-Junioren Manuel Knaier            0152/56 17 56 40 

F/G-Junioren Thorsten Seufert            0171 / 353 74 85  

 
  

 
 
 
 
 
 
 
KINDERTURNEN  FÜR  1.  BIS  4. KLASSE MITTWOCHS  VON  16 BIS 17 UHR 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  6-JÄHRIGE  MITTWOCHS VON  17 BIS 18 UHR 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei 
Turnen, Tanzen, Spiel und Spaß. Ansprechpartner: 
Ansprechpartner:  Wolfang Beck     Tel. 685000 
   Marion Breitenbach Tel. 6099477 
 

WWWWWW..SSVVNNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..DDEE  
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Gruppenstunde
Unter- und Oberebersbach

In den letzten Wochen haben wir wieder viele tolle und
lustige Aktionen durchgeführt.

Arbeiten mit Bügelperlen

Bemalen der Fenster
mit Fingermalfarben

Wir haben Tiere aus Pappmaché
gestaltet und diese dann schön bunt 
angemalt.
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Sowie Experimente mit Wasser, Pizzabrötchen & Muffins backen

Ein großes DANKESCHÖN an …
… alle meine Gruppenstunden-Kids! 

Ihr seid immer mit viel Freude dabei und es macht echt 
Spaß mit euch.
… alle Eltern!

Für eure Unterstützung, positiven Rückmeldungen und die 
vielen Schuhkartons  

Ich wünsche Euch allen eine schöne Frühlingszeit!
Patricia

Basteln von Kühlschrankmagneten

Marionetten basteln
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Unser Service für Sie:                            
 

Wir liefern Ihre Arznei zu Ihnen    Wir messen Ihren Cholesterin- u. 
nach Hause       Blutzuckerwert 

        
Wir beraten Sie zum Thema Homöopathie                         Wir überprüfen Ihre Hausapotheke  

  
 Wir verleihen Inhalationsgeräte,              Wir stellen Ihre individuelle  
 Babywaagen und Milchpumpen        Reiseapotheke zusammen 
 
 Wir checken Ihren Autoverbandkasten   Wir beraten Sie zu allen Haut- und 
           u.v.m. Kosmetikfragen 

 
 Hubertus Apotheke Salz    Hubertus Apotheke 

Andrea Jopp     Andrea Jopp  
                Hauptstr.5, 97616 Salz                    Jahnstr.30,97616 Bad Neustadt/Saale 
                Telefon 09771 - 635 44  -  0    Telefon  09771  -  6132  - 0 

    Fax      09771 -  635 44  - 10    Fax       09771  -  6132  - 10 
         Email : email@hubertus-apotheke-salz.de                  Email : hub-apo@t-online.de 
 
 

       Die Teams der Hubertus Apotheke beraten Sie gerne Mo-Fr. 8.00 - 18.30 und jeden Sa.9.00 - 13.00 Uhr 
               Ihre Apotheke vor Ort – Immer gut beraten. Mehr Service...mehr Beratung....mehr Leistung 

Wir führen Tierarzneimittel
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WALPURGISNACHT – TANZ IN DEN MAI

Jedes Jahr in der Nacht vom 30. April auf den 1. Mai fliegen die Walpurgis 
Hexen in der Walpurgisnacht auf Besen, Mistgabeln und Tieren als Fluggerä-
te aus allen Himmelsrichtungen herbei um bis zum Morgengrauen ein rau-
schendes Fest zu feiern. 

Die Walpurgisnacht läutet den nordischen Sommer ein. Daher müssen die 
finsteren Gestalten rechtzeitig zum Morgengrauen verschwunden sein, um 
die Herrschaft an die Lichtgestalten abzugeben. Bekanntlich findet die He-
xenfeier auf dem Blocksberg, dem Brocken im Harz statt. Die Walpurgisfeier 
selbst geht bereits auf germanische Ursprünge zurück.

In vielen Regionen Deutschlands freut man sich deswegen auf 
den 30. April, da die Tradition gepflegt wird, ein Feuer zu ent-
fachen, das nach altem Aberglauben „Böse Geister“ vertrei-
ben soll. Daher auch der allseits bekannte Begriff des „Hexen-
feuers“. Nachdem das Feuer der Walpurgisnacht erloschen ist, 
folgt sogleich am 1. Mai die Tradition des Maibaumaufstellens.

Laut Kreisheimatpfleger Reinhold Albert ranken sich um den 1. Mai viele 
Bräuche:

Auf jeden Fall wird mit dem Beginn des Mais die schönere Jahreszeit gefeiert. 
Zu den ältesten Frühlingsbräuchen gehört das Aufrichten des Maibaums. Zum 
Zeichen der Ortsgemeinschaft, 
der guten Nachbarschaft, aber 
auch der Freude und zur Ankün-
digung eines neuen Sommers 
ragt der mächtige Baum weit-
hin unweit des Dorfplatzes. Der 
Maibaum ist das Sinnbild des 
neuen Lebens und Wachstums – 
und in den Kirchen oder auch an 
der Kapelle beginnen die abend-
lichen Maiandachten. Die Mai-
lieder werden von diesen Tagen 
an besonders häufig gesungen.
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Ministranten binden Palmsträußchen

Es ist in Niederlauer mittlerweile eine liebgewonnene Tradition, dass im Vor-
feld des Palmsonntags die Ministranten Palmsträußchen binden und diese 
schließlich vor Beginn des Palmsonntagsgottesdiensts, in dem die Sträuß-
chen dann gesegnet werden, verkaufen. So sollte es auch heuer wieder sein, 
weshalb sich die Ministranten am 27. März bei der Pfarrgemeinderatsvor-
sitzenden Johanna Schuberthtrafen und zusammen mit weiteren Pfarrge-
meinderäten und einigen Elternteilen die Sträußchen aus Palmkätzchen und 
Buchszweigen banden. Der Erlös aus dem Verkauf der Palmsträußchen soll 
auch in diesem Jahr wieder den Ministranten für gemeinsame Unternehmun-
gen und Ähnliches zugute kommen. 

Kristina Kunzmann
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Zum Nachdenken:
„Manchmal feiern wir mitten am Tag ein Fest der Auferstehung.“ – Die Mo-
nate April bis Juni sind Monate, in denen diese Auferstehung in der Natur 
mit Händen zu greifen ist. Es sind Monate, die voller Lebenskraft und Energie 
sind: Ich kann Sie nur einladen aufzutanken. Wie? Dazu einige kleine Impulse:

• Der Kuss der Sonne macht nachsichtig. Der Gesang der Vögel stimmt  
 heiter. Nirgendwo anders auf der Welt ist man näher an Gottes Herz  
 als in einem Garten (Dorothy Frances Gurney)
• Das Wesentliche ist nicht zu kaufen: Herzlichkeit, Offenheit,   
 Vertrauen, Sinn, Bewusstsein, Erfahrungen, Ideen, Liebe und Glück  
 werden nicht weniger, sondern vermehren sich, wenn wir sie teilen  
 (Rafael Fellner)
• Ein einfacher Lebensstil, der sich zu anderen in ökologischer   
 Aufmerksamkeit und im Widerstand für mehr Lebensqualität und
 die Menschenrechte verwirklichen lässt, ist nur glaubwürdig, wenn  
 ich auch endlich sein darf. Endlich im doppelten Sinn: Endlich nicht  
 mehr verlieren in einem Aktivismus, in dem ich vor mir selber auf der  
 Flucht bin, sondern im ureigenen Leben ankommen kann, zu dem
  immer Lachen und Weinen, Erfolg und Scheitern, Angst und
 Vertrauen gehören darf. Aber auch das ist wichtig: Endlich sein,
 begrenzt, verletzlich, weil dieses Loslassen von Idealbildern mir ein  
 alltägliches Sterben ermöglicht, dem Leben zuliebe (Pierre Stutz)
• Viel Kälte ist unter den Menschen, weil wir nicht wagen, uns so
 herzlich zu geben, wie wir sind (Albert Schweitzer)
• Der Gierige schnaubt, ist atemlos und kommt nicht mehr zur Ruhe.  
 Gier muss verwandelt werden in Sehnsucht und Dankbarkeit (Anselm  
 Grün)
• Der kann nicht wirklich genießen, der immer nur im Vergleich mit   
 anderen lebt. (Anselm Grün)
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2. Frauenfrühstück:  21. April in Hohenroth
   19. Mai in Burgwallbach
   30. Juni in Hohenroth

3. Weißer Sonntag:   3. April in Unterebersbach, 
   10. April in Hohenroth,
   17. April in Windshausen

4. Predigt und Impulsgottesdienst:   10.4. Dekan Krefft
     8.5. Angelika Sirch
   12.6. Pater Alfons Blüml

5. Eucharistisches Gebet: 
Einmal im Monat. Wenn es geht um den jeweiligen Tag des ewigen Gebetes.

6. Pfarreiengemeinschaftswallfahrt nach Ebersbach am 26. Juni
Von Burgwallbach, von Windshausen, von Leutershausen, von Hohenroth 
aus bis nach Unterebersbach (und zurück), mit der Möglichkeit zu gemeinsa-
men Treffpunkten

7. Firmung: 17. Juni um 16 Uhr

8. Pfarrfeste: 6. Juni in Leutershausen
                      19. Juni in Hohenroth
                        3. Juli in Burgwallbach

9. Bewusst Gehen: 
Bewusst einen Schritt um den anderen setzen, Schritt für Schritt geht es 
– und nicht alles gleich auf einmal, immer ein Stückchen mehr, immer ein 
Stückchen weiter. 
Wären manche „radikalen“ Entschlüsse, die in schlecht gelüfteten Zimmern 
gefällt werden, beim gehen nicht anders, milder und luftiger nämlich ausge-
fallen?

• „Wer geht, sieht im Durchschnitt anthropologisch und kosmisch mehr,
 als wer fährt“ (Johann Gottfried Seune)

• Vielleicht ist es ja auch ein Teil der Ostererfahrung zu gehen. Denken
 Sie an die Emmausjünger

• Sind nicht unsere Prozessionen in den kommenden Monaten auch in
 dieser Hinsicht ein bewusster Gang, um die Auferstehung mitten ins
 Herz zu lassen?
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Tina Wehner & Klaus Fell 
Im Mittelfeld 7                                    

97618 Niederlauer                         
Tel: 09771 – 6302186            

prowin-niederlauer@web.de      
HTTP://www.prowin.net/vertrieb/t.wehner 

 
Wir von proWIN international haben uns zur Aufgabe gemacht, den privaten Haushalten Produkte anzubieten, 
die zur Verbesserung und Steigerung der Lebensqualität, der Hygiene, des Wohlbefindens und der Gesundheits- 
vorsorge dienen. Ganz besonders wichtig ist uns der Schutz der Gesundheit von Mensch und Umwelt. 



61

Bildstöcke prägen die fränkische Flur

Religiöse Kleindenkmäler sind in Stein gemeißelte Bitt- und 
Dankgebete. Eigentlich sind sie ein selbstverständlicher Teil 
unserer Landschaft. Manche sind aufgestellt worden nach 
überstandenem Leid oder als Sühne nach Verbrechen. Man-
che berichten in ihrer Inschrift von einem Verunglückten, wo-
bei die Vorübergehenden beten sollen. Eine weitere Funktion 
ist die zur Erinnerung oder zum Gedenken oder zur Verehrung 
Gottes, wobei häufig die Inschrift „Gott zur Ehr“ zu lesen ist. 
Sehr oft ist auch der Name des Stifters eingemeißelt. 
Jeder kann sich darunter etwas vorstellen und hat meist einen 
Bildstock aus Sandstein mit Sockelplatte, Schaft und kunstvol-
lem Aufsatz im Kopf. In früheren Zeiten waren es häufig sog. 
Monolithische Bildstöcke, die aus einem Steinblock gefertigt 
wurden. Später dann im Barock wurde es üppig und pracht-
voll. 
Jeder von uns kennt bestimmt einige Bildstö-

cke, Wegkreuze, Marterln oder „Kreuzschlepper“. In Nieder-
lauer beispielsweise gleich am Dorfeingang und Friedhof, 
in der Hauptstraße und hinter dem Wohnhaus der Bäckerei 
Wolf oder am Ende des Spielplatzes.
In Ebersbach findet man solche in der Hauptstraße, Am Berg-
stück, an der Straße Ober – Unterebersbach oder auch das 
Bildstöckle, das an einen verunglückten Bauern erinnert.
Wer mehr über die Geschichte der Bildstöcke erfahren möch-
te, kann einen der beiden vorgeschlagenen Ausflüge zu fol-
genden Zielen ganz in unserer Nähe machen.

Die Tradition der Bildstöcke wird toll entlang des Bildstock-
wanderweges in Aschach/Großenbrach erklärt.

http://www.badbocklet.de/urlaub-freizeit/freizeitgestaltung/bildstockwan-
derweg/index.html
Oder man wendet sich an das fränkische Bildstockzentrum Egenhausen in 
der Gemeinde Werneck.Dort werden u.a. auch Führungen angeboten.
Fränkisches Bildstockzentrum Egenhausen, 
St.-Johannes-Straße 73, 
97440 Werneck/Egenhausen
Telefon (Führungen): 09722-2262, Telefax: 09722-2231 kontakt@bildstock-
zentrum.de
Die Zeit der religiösen Male ist nicht vergangen, denn es werden auch in heu-
tiger Zeit immer wieder neue gesetzt.
Infos: BR/Heinrichskalender, Maria D.
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

 

PARTYSERVICE 
 

Ob Geburtstag, Hochzeit, Jubiläum oder 
Firmenfeier wir sorgen für den perfekten 

kulinarischen Moment. 
 

Inh.Elena Erbes 
Telefon: 09771 63 73 247 

Mobil: 017687591744 
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Pflege der Obstbäume

In allen drei Ortsteilen haben wir eine große Anzahl an Obstbäumen, die 
meistens auch eine sehr gute Obsternte abwerfen.

Allerdings bedürfen diese Bäume einer immer wiederkehrenden Pflege 
und einem qualifizierten Frühjahrsschnitt. Dies wurde in der Regel im-
mer von den Mitarbeitern des Bauhofes erledigt. In der Folge wurde das 
Obst an den Bäumen versteigert oder an Interessenten zur Selbsternte 
verkauft.

Ich würde mich freuen, wenn sich Interessenten melden würden, die ei-
nerseits als Pate die Pflege der Bäume übernehmen und im Gegenzug das 
Obst kostenlos ernten könnten.

Interessenten hierfür mögen sich bitte beim Bürgermeister melden

    

     
  

  
Wohnbau, Kommunalbau, Gewerbebau, Denkmalpflege, kirchliche Bauten, Bauleitplanung, 

Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination,  Energieberatung/-ausweis (WG+NWG),  Brandschutznachweis 

Vorstraße 30   97618 Heustreu
Tel.: 09773/9131-0        Fax: 09773/913121 
Email: team@AB-eppler.de – www.architekt-eppler.de

Niederlassungen: 
Untere Kaplaneistraße 2, 

98617 Meiningen 

Rosenstraße 9,  
97618 Wülfershausen a. d. S. 
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K E G E L F R E U N D E  N I E D E R L A U E R  e. V. 
Gegr. 01.10.1973 

 
 

Die Kegelfreunde Niederlauer 

laden zur traditionellen Dorfmeisterschaft ein. 

 

 
Die Bundes-Kegelbahnen werden für den Zeitraum 

vom 15.04. bis 24.04.2016 
 

wieder bestens präpariert und gut in Schuss sein! 
 

Eingeladen sind alle Gemeindebürger/-innen sowie die ansässigen Firmen! 
Es wird in allen Gruppen mit 4er-Mannschaften gekegelt. 

Jugendmannschaften starten in einer extra Gruppe. (evtl. gemischt) 
Einzel- und Mannschaftspokale gibt es zu gewinnen! 

 

Telefonische Anmeldungen an Christian Greb 

09771/688256 (ab 16:30 Uhr) 
 

Startzeiten: 
 

Montag bis Freitag von 16:00 – 23:00 Uhr 
Samstag bis Sonntag von 10:00 – 23:00 Uhr 

 
Die Siegerehrung findet am 07.05.2016 statt. 

Einladung folgt. 
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Winterimpressionen
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 10.06.2016
Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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5. S C H W E I N F U R T E R K U N D E N S P I E G E L

Platz 1
BRANCHENSIEGER

Untersucht: 6 EINRICHTUNGSHÄUSER 86,9% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad Freundlichkeit: 94,3% (Platz 1)  Beratungsqualität: 84,3% (Platz 2)  Preis-/Leistungsverhältnis: 82,1% (Platz 1) Kundenbefragung: 07/2010Befragte (Möbel)= 637 von N (Gesamt) = 905 
                                                                                                 MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601

Niederlauer . Schweinfurt . Bamberg . Suhl . Schwallungen . Eisenach

100.000 m2  Betriebsfläche, 
über 450 Mitarbeiter an 
sieben Standorten - wir 
gehören zu den stärksten 
Wirtschaftskräften in Nord-
bayern und Thüringen und 
unser Familienunternehmen 
wächst stetig weiter.


